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Vorläufige Geschäftszahlen 2023 

Dürr-Konzern erzielt Umsatzrekord von 

4,63 Mrd. € und steigert operatives Ergebnis 

deutlich  
 

▪ 6,1 % EBIT-Marge vor Sondereffekten  

▪ Hoher Free Cashflow (129 Mio. €) 

▪ Expansion in der Automatisierungstechnik 

▪ Für 2024 steigender Umsatz und Auftragseingang erwartet 

 

Bietigheim-Bissingen, 27. Februar 2024 — Der Dürr-Konzern hat das Jahr 

2023 mit einem Umsatzrekord abgeschlossen und das operative Ergebnis 

deutlich gesteigert. Während der Umsatz um 7,3 % auf 4.627,3 Mio. € zu-

legte, stieg das EBIT vor Sondereffekten um 20,8 % auf 280,4 Mio. €. Die 

EBIT-Marge vor Sondereffekten verbesserte sich von 5,4 auf 6,1 %. Basis 

dafür waren Ergebniszuwächse in allen fünf Divisions. Der Auftragsein-

gang nahm um 7,8 % ab, erreichte mit 4.615,5 Mio. € aber die obere Hälfte 

der Zielspanne (4.400 bis 4.800 Mio. €). Im Geschäft mit der Automobil-

industrie konnte der Maschinen- und Anlagenbauer das hohe Bestell-

niveau von 2022 wiederholen; dazu trugen die Trends zu klimafreund-

lichen Produktionstechnologien und zur E-Mobilität bei. Bei der Konzern-

tochter HOMAG sanken die Bestellungen um 18,2 %, da sich die Nach-

frage nach Holzbearbeitungsmaschinen deutlich abkühlte. Der im August 

akquirierte Automatisierungsspezialist BBS Automation steuerte 107,1 

Mio. € Umsatz und eine überdurchschnittliche EBIT-Marge vor Sonder-

effekten bei. „Die Automatisierungstechnik ist ein Zukunftsgeschäftsfeld 

mit großem Wachstumspotenzial. Mit BBS Automation haben wir uns 

unter den weltweit führenden Anbietern etabliert“, sagte Dr. Jochen 

Weyrauch, Vorstandsvorsitzender der Dürr AG. Für 2023 zog der Konzern-

chef ein überwiegend positives Fazit: „Wir haben unsere operativen Ziele 

erreicht und sind in allen Divisions profitabel gewachsen. Der Free Cash-

flow bewegte sich mit rund 130 Mio. € auf hohem Niveau.“ Trotz des 

Bestellrückgangs bei HOMAG in 2023 rechnet der Dürr-Konzern für 2024 

mit einem neuerlichen Umsatzwachstum; auch der Auftragseingang dürfte 

steigen. 
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2023 entfielen über 1,1 Mrd. € des Auftragseingangs auf Produktionstech-

nologien für Elektroautos. Dies entspricht einem Anteil von über 50 % am 

Geschäft des Dürr-Konzerns mit der Automobilindustrie. Einen weiteren 

Schwerpunkt bildeten Anlagen, die zur klimafreundlichen Transformation der 

Automobilproduktion beitragen. In Europa stellt Dürr für einen Kunden aktuell 

die erste komplett CO2-freie Automobillackiererei fertig. „Über 40 % des 

Energiebedarfs für die Fertigung eines Autos entfallen auf den Lackierprozess. 

Daher sind wir mit unseren nachhaltigen Technologien ein wichtiger Partner auf 

dem Weg zur klimaneutralen Fahrzeugproduktion“, so Dr. Jochen Weyrauch. 

 

Auch von der fortschreitenden Automatisierung industrieller Prozesse profitiert 

der Konzern. Im Lackierrobotergeschäft erzielte Dürr einen Rekordauftragsein-

gang von 719,8 Mio. € (+10,1 %). Wichtige Wachstumstreiber in der Automati-

sierungstechnik sind immer höhere Stückzahlen- und Qualitätsanforderungen, 

der Fachkräftemangel und die Rückverlagerung von Produktionsumfängen in 

Hochlohnländer. Vor diesem Hintergrund hat Dürr stark in den Ausbau seines 

Automatisierungsgeschäfts investiert. Nach dem Kauf der Automatisierer Team-

technik und Hekuma im Jahr 2021 wurde 2023 BBS Automation mit annähernd 

300 Mio. € Jahresumsatz akquiriert. Zusammen erzielen die drei Unternehmen 

rund 500 Mio. € Umsatz, bis 2030 sollen es über 800 Mio. € sein.  

 

Rekordumsatz von Zuwächsen in allen Divisions getragen 

Der Umsatzrekord von über 4,63 Mrd. € wurde von Zuwächsen in allen 

Divisions getragen. Dabei profitierte der Konzern von der Entspannung in den 

Lieferketten und dem Wegfall pandemiebedingter Beschränkungen. Am 

stärksten wuchs der Umsatz in Amerika mit 20,0 %, in Deutschland betrug das 

Plus 17,6 %. Das Service-Geschäft wuchs wie der Konzernumsatz um 7,3 % 

und erreichte einen Anteil von 28,3 %. Die Profitabilität im Service verbesserte 

sich überproportional zum Umsatzwachstum.  

 

Die EBIT-Marge vor Sondereffekten überschritt mit 6,1 % die Zielschwelle von 

6 %. Nach Steuern verringerte sich das Ergebnis auf 110,2 Mio. € nach 134,3 

Mio. € im Vorjahr. Dies resultierte aus gestiegenen Sonderaufwendungen (89,0 

Mio. €, 2022: 26,3 Mio. €), die hauptsächlich in Zusammenhang mit dem im 

November bekannt gegebenen Stellenabbau bei HOMAG standen. Bei HOMAG 

sollen, wie angekündigt, rund 600 von knapp 7.500 Stellen entfallen, davon 350 

in Deutschland. Dies soll die Kosten 2024 um 25 Mio. € und ab 2025 um 50 

Mio. € jährlich senken. Hintergrund ist die ausgeprägte Nachfrageschwäche im 

Möbel- und Bausektor. Sie belastete Umsatz und Ergebnis von HOMAG 2023 

nur wenig, da ein hoher Auftragsbestand abgearbeitet werden konnte. 2024 

dürfte sie aber zu spürbaren Rückgängen führen. 
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Hoher Free Cashflow 

Der Free Cashflow stieg um 10,4 % auf 129,3 Mio. € und damit auf den höchs-

ten Wert seit 2016. Dietmar Heinrich, Finanzvorstand der Dürr AG: „Trotz der 

Umsatzausweitung fiel der operative Anstieg des Net Working Capital gering 

aus, da wir die Vorräte aufgrund der Lieferkettenentspannung deutlich redu-

zieren konnten. Zugleich haben wir die Investitionen mit Augenmaß erhöht und 

den Mittelabfluss dadurch begrenzt.“ Schwerpunkte bildeten das Investitions-

programm bei HOMAG in Deutschland und Polen sowie der Bau eines neuen 

Tooling-Standorts in Gengenbach. Die Nettofinanzverschuldung erhöhte sich 

durch die Akquisition von BBS Automation auf 516,6 Mio. €, liegt damit aber in 

dem von Dürr definierten Rahmen. 

 

Zum 31. Dezember 2023 hatte der Dürr-Konzern 20.597 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter. Das sind 2.083 Personen beziehungsweise 11,3 % mehr als ein 

Jahr zuvor. Der Großteil des Zuwachses resultierte aus der Akquisition von 

BBS Automation mit 1.614 Beschäftigten. In Deutschland stieg die Beschäf-

tigtenzahl um 6,3 % auf 9.410 Personen. Aktuell absolvieren 536 junge Men-

schen eine Ausbildung oder ein duales Studium im Dürr-Konzern. 

 

Ausblick 

Der Ausblick für 2024 setzt voraus, dass sich die Konjunktur nicht schwächer 

entwickelt als erwartet und dass die aktuellen Kriege und politischen Konflikte 

zu keiner weiteren Destabilisierung führen. Der Auftragseingang soll 2024 eine 

Größenordnung von 4.600 bis 5.000 Mio. € beziehungsweise einen Zuwachs 

von bis zu 8 % erreichen. Das Umsatzziel beträgt 4.700 bis 5.000 Mio. €, was 

einem Zuwachs von 2 bis 8 % entspricht. Bei Auftragseingang und Umsatz wird 

sich die ganzjährige Einbeziehung von BBS Automation positiv auswirken.  

 

Die EBIT-Marge vor Sondereffekten wird 2024 voraussichtlich auf 4,5 bis 6,0 % 

abnehmen. Grund dafür ist, dass bei HOMAG infolge des geringen Auftrags-

eingangs im abgelaufenen Jahr ein Umsatzrückgang von bis zu 15 % und eine 

EBIT-Marge vor Sondereffekten von 2,0 bis 4,0 % erwartet wird. Das Ergebnis 

nach Steuern dürfte 90 bis 150 Mio. € erreichen. Der Free Cashflow soll trotz 

steigender Investitionen und Ausgaben für die Kapazitätsanpassungen bei 

HOMAG positiv ausfallen und bis zu 50 Mio. € erreichen. Mittelfristig strebt der 

Dürr-Konzern eine Mid-Cycle EBIT-Marge vor Sondereffekten von mindestens 

8 % an. Dies setzt eine Markterholung bei HOMAG voraus. Der Umsatz soll bis 

2030 auf über 6 Mrd. steigen. 

 

Die Geschäftszahlen in dieser Meldung sind vorläufig und ungeprüft. Sie 

wurden noch nicht durch den Aufsichtsrat genehmigt. Der Geschäftsbericht 

2023 mit den endgültigen Zahlen erscheint am 20. März 2024. 
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KENNZAHLEN Dürr-Konzern (IFRS), Gesamtjahr 

in Mio. € 2023 2022  in % 

Auftragseingang 4.615,5 5.008,4 -7,8 

Auftragsbestand (31.12.) 4.201,2 4.014,0 4,7 

Umsatz 4.627,3 4.314,1 7,3 

Bruttoergebnis  1.005,1 938,7 7,1 

Forschungs- u. Entwicklungskosten 151,4 136,5 10,9 

EBITDA (Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und 
Abschreibungen) 

322,2 337,5 -4,5 

EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern) 191,4 205,9 -7,0 

EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern) vor 
Sondereffekten 

280,4 232,2 20,8 

Ergebnis nach Steuern 110,2 134,3 -17,9 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 287,5 264,7 8,6 

Free Cashflow 129,3 117,1 10,4 

Investitionen (ohne Akquisitionen) 157,1 138,5 13,4 

Bilanzsumme (31.12.) 5.156,0 4.530,9 13,8 

Eigenkapital (einschl. nicht beherrschende Anteile) (31.12.) 1.177,0 1.124,2 4,7 

Eigenkapitalquote (31.12.) (in %) 22,8 24,8 -2,0%-Pkte. 

Nettofinanzstatus (31.12.) -516,6 -46,4 > -100 

Net Working Capital (31.12.) 545,3 415,9 31,1 

EBIT-Marge in % 4,1 4,8 -0,7%-Pkte. 

EBIT-Marge vor Sondereffekten in % 6,1 5,4 +0,7%-Pkte. 

ROCE (Return on Capital Employed) in % 11,2 17,3 -6,1%-Pkte. 

Beschäftigte (31.12.) 20.597 18.514 11,3 

Ergebnis je Aktie unverwässert (in €) 1,62 1,89 -14,3 

Ergebnis je Aktie verwässert (in €) 1,55 1,81 -14,4 

 

KENNZAHLEN Dürr-Konzern (IFRS), 4. Quartal  

in Mio. € Q4 2023 Q4 2022  in % 

Auftragseingang 1.106,4 1.079,7 2,5 

Umsatz 1.328,2 1.236,0 7,5 

EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern) 28,4 73,8 -61,6 

EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern) vor 
Sondereffekten 

93,6 83,7 11,8 

Ergebnis nach Steuern 4,9 56,2 -91,3 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 167,7 85,7 95,6 

Free Cashflow 121,0 47,9 152,7 
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Paint and Final Assembly Systems  

in Mio. € 2023 2022  in %  

Auftragseingang 1.476,0 1.554,4 -5,0  

Umsatz 1.363,6 1.266,5 7,7  

EBIT  67,4 51,8 30,0  

EBIT vor Sondereffekten 69,0 55,9 23,4  

Beschäftigte (31.12.) 4.772 4.555 4,8  

Application Technology 
 

in Mio. € 2023 2022  in %  

Auftragseingang 719,8 654,0 10,1  

Umsatz 614,0 586,6 4,7  

EBIT  60,0 48,9 22,8  

EBIT vor Sondereffekten 60,6 48,8 24,1  

Beschäftigte (31.12.) 2.084 2.040 2,2  

Clean Technology Systems 
 

in Mio. € 2023 2022  in %  

Auftragseingang 480,4 587,1 -18,2  

Umsatz 481,2 456,1 5,5  

EBIT  25,3 5,8 337,9  

EBIT vor Sondereffekten 30,3 11,4 165,3  

Beschäftigte (31.12.) 1.525 1.363 11,9  

Industrial Automation Systems1 

in Mio. € 2023 2022  in % 

Auftragseingang 583,8 562,1 3,9 

Umsatz 590,7 447,9 31,9 

EBIT  11,3 20,0 -43,6 

EBIT vor Sondereffekten 29,5 18,6 59,2 

Beschäftigte (31.12.) 4.240 2.591 63,6 

Woodworking Machinery and Systems 

in Mio. € 2023 2022  in % 

Auftragseingang 1.395,5 1.705,8 -18,2 

Umsatz 1.625,1 1.602,1 1,4 

EBIT  71,1 107,5 -33,9 

EBIT vor Sondereffekten 129,7 124,8 3,9 

Beschäftigte (31.12.) 7.348 7.525 -2,4 

1 BBS Automation konsolidiert seit 31. August 2023 
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Bilder zu dieser Pressemeldung finden Sie hier. 

_______________________________________________________________ 

 

Der Dürr-Konzern ist ein weltweit führender Maschinen- und Anlagenbauer mit 
besonderer Kompetenz in den Technologiefeldern Automatisierung, Digitalisierung und 
Energieeffizienz. Seine Produkte, Systeme und Services ermöglichen hocheffiziente 
und nachhaltige Fertigungsprozesse – vor allem in der Automobilindustrie und bei 
Produzenten von Möbeln und Holzhäusern, aber auch in Branchen wie Chemie, 
Pharma, Medizinprodukte, Elektro und Batteriefertigung. Im Jahr 2023 erzielte das 
Unternehmen einen Umsatz von 4,6 Mrd. €. Der Dürr-Konzern hat über 20.500 
Beschäftigte sowie 142 Standorte in 32 Ländern und agiert mit fünf Divisions am Markt: 

 

▪ Paint and Final Assembly Systems: Lackierereien sowie Endmontage-, Prüf- und 
Befülltechnik für die Automobilindustrie 

▪ Application Technology: Roboter und Produkte für den automatischen Auftrag 
von Lack sowie Dicht- und Klebstoffen 

▪ Clean Technology Systems: Abluftreinigungsanlagen, Beschichtungsanlagen für 
Batterieelektroden und Schallschutzsysteme 

▪ Industrial Automation Systems: Automatisierte Montage- und Prüfsysteme für 
Automobilkomponenten, Medizinprodukte und Konsumgüter sowie Auswucht- und 
Diagnosetechnik 

▪ Woodworking Machinery and Systems: Maschinen und Anlagen für die 
holzbearbeitende Industrie 

 

Kontakt:  

Dürr AG 

Andreas Schaller / Mathias Christen 

Corporate Communications & Investor Relations 

Telefon +49 7142 78-1785 / -1381 

Fax +49 7142 78-1716  

E-Mail corpcom@durr.com 

  

https://www.durr-group.com/de/media/news/news-detail/view/duerr-konzern-erzielt-umsatzrekord-von-463-mrd-eur-und-steigert-operatives-ergebnis-deutlich-89453
mailto:corpcom@durr.com
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Diese Veröffentlichung wurde von der Dürr AG/dem Dürr-Konzern selbstständig erstellt 
und kann Aussagen zu wichtigen Themen wie Strategie, zukünftigen finanziellen 
Ergebnissen, Ereignissen, Marktpositionen und Produktentwicklungen enthalten. Diese 
zukunftsgerichteten Aussagen sind – wie jedes unternehmerische Handeln in einem 
globalen Umfeld – stets mit Unsicherheit verbunden. Sie unterliegen einer Vielzahl von 
Risiken, Ungewissheiten und anderen Faktoren, die in Veröffentlichungen der Dürr AG, 
insbesondere im Abschnitt „Risiken“ des Geschäftsberichts, beschrieben werden, sich 
aber nicht auf diese beschränken. Sollten sich eine(s) oder mehrere dieser Risiken, 
Ungewissheiten oder andere Faktoren realisieren oder sollte sich erweisen, dass die 
zugrundeliegenden Erwartungen nicht eintreten beziehungsweise Annahmen nicht 
korrekt waren, können die tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen des Dürr-
Konzerns wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die als zukunftsgerichtete 
Aussagen formuliert wurden. Zukunftsgerichtete Aussagen sind erkennbar an 
Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, „ausgehen“, „rechnen mit“, „beabsichtigen“, 
„planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“ und „vorhersagen“ oder an 
ähnlichen Begriffen. Die Dürr AG übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt nicht, 
zukunftsgerichtete Aussagen ständig zu aktualisieren oder bei einer anderen als der 
erwarteten Entwicklung zu korrigieren. Aussagen zu Marktpositionen basieren auf den 
Einschätzungen des Managements und werden durch externe, spezialisierte Agenturen 
unterstützt. 
 
Unsere Finanzberichte, Präsentationen, Presse- und Ad-hoc-Meldungen können 
alternative Leistungskennzahlen enthalten. Diese Kennzahlen sind nach den IFRS 
(International Financial Reporting Standards) nicht definiert. Bitte bewerten Sie die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Dürr-Konzerns nicht ausschließlich auf Basis 
dieser ergänzenden Finanzkennzahlen. Sie ersetzen keinesfalls die im Konzern-
abschluss dargestellten und im Einklang mit den IFRS ermittelten Finanzkennzahlen. 
Die Ermittlung der alternativen Leistungskennzahlen kann auch bei gleicher oder 
ähnlicher Bezeichnung von Unternehmen zu Unternehmen abweichen. Weitere 
Informationen zu den von der Dürr AG verwendeten alternativen Leistungskennzahlen 
finden Sie im Finanzglossar auf der Webseite. 

https://www.durr-group.com/de/investoren/investorenservice/glossar

